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Höfe-Herbst in Vorpommern – Veranstaltungsflyer liegen aus 

 
Vorpommern/Greifswald Vom 29. September bis 14. Oktober findet erstmals der 

Höfe-Herbst in Vorpommern statt, bei dem zahlreiche Landwirte, regionale 

Erzeuger und Hofläden, an unterschiedlichen Tagen, Veranstaltungen 

durchführen und Gästen ein buntes Rahmenprogramm bieten.  

Von Regionalmärkten, Most-, Wein,- und Hoffesten über offene Hofläden mit 

Hofführungen – das Angebot ist umfangreich und bietet interessierten 

Besuchern die Möglichkeit durch die Region zu reisen und die Themen 

Landwirtschaft, Regionalität und Nachhaltigkeit zu erleben. Insgesamt gibt es 15 

Standorte, mit z. T. mehreren Veranstaltungstagen. Teilnehmer sind unter 

anderem die Inselmühle Usedom, die Peeneland Agrar GmbH, die Rinderzucht 

Augustin KG und der Erlebnis- und Kulturbauernhof – hoblaho. Der dazugehörige 

Veranstaltungsflyer „Höfe-Herbst 2023 in Vorpommern“, mit allen Angeboten ist 

nun in den touristischen Einrichtungen auf dem vorpommerschen Festland und 

der Insel Usedom erhältlich und kann außerdem online beim Tourismusverband 

Vorpommern e.V. bestellt werden. Eine Web-Version steht auf 

regionales.vorpommern.de zum Download bereit. Dort sind ebenfalls alle 

Veranstaltungen zu finden. 

Der Höfe-Herbst ist Bestandteil des Förderprojekts „Agrartourismus in 

Vorpommern“, welches vom Landkreis Vorpommern-Greifswald unterstützt wird. 

Hintergrund ist dabei die Verbindung und das Zusammenspiel von 

Landwirtschaft und Tourismus. Ziel des Projektes ist die Entwicklung von 

agrotouristischen Strukturen in Vorpommern unter Herausstellung der 

regionalen Identität. Dazu gehört ebenfalls, das Bewusstsein für die regionale 

Landwirtschaft, die Regionalwirtschaft und den ländlichen Raum zu stärken. 


